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, Pfalzwanderung
'it cr

^atIstuf,cr Wanderer hat cs gut . Mit ein oaar Schiit-
>»>' Schwarzwald, dessen Ausläufer sozusagen vor seiner

- • llc8en ; etwas entfernter für ihn. aber doch bequem er-

äer.
Odenwald mit feiner unvergleichlichen Bergstraße ,

ft*“* I Dg •' ^

tobu * '- *11 kurzer Zeit an den Rand mcilcnwelter Wälder,
. m?^ ^>sen Labsal und Genuß bedeutet für Tausende ab-

•IJunitf)en .
ist es der Schwarzwald, unser heimatliches Gebirge ,die

'unb[fm8^ Anziehungskraft ausübt . denn seine Höben von tau
itnJWetern bei Hcrrcnalb und Baden- Baden sind gar zu
^ 0 lur alle jene , die möglichst hoch hinauf wollen , und denen

Odenwald oder die Hardt mit ihren bescheidenen Eiv-
•foltürfr -£ n - Besonders die Jugend liebt im Wollgefübl ihrer
Kitz ^L?keit die geringen Höhen des Hardtgcbirges nicht , und

der Schwarzwald auch stets die Konkurrenz ' bei ihr
Felde irfilnopnliijL?« * schlagen.

«̂nd - - wogegen der gesetzte Wanderer , der seine Füße schon
abgewetzt bat. bGr schwört nicht bedingungslos auf den

andere Gebirge gelten, weil er weiß ,
sich nicht nur in möglichst vielen hundert Metern

pV
'äöoll ausnimmt, sondern auch auf einer gewissen mitt-

’ttttrt • ’f,tc Schönheit offenbaren kann. Diese mittlere Linie
ihne„ iU a, ! n ausgesprochener Weise in derHardt , im Pfälzer

1l^ * .
1115.

4 uusgc | proa,cnei :u>ei | c in oer v « i o i , im P r u i z e i
- ûrgends geben hier die Erhebungen über 700 Meter
Nu einer geringen Anstrengung bedarf es, und schon

»>jjÜÜJ)?! .ou ? iracnb einem Givscl , der fast immer einen Herr
öii
>>r
d̂
iill

io reich ist an landschastlichcn Schönheiten und ge

^ "ndblick erschließt.

I
n ^ unserer Hauptstadt kaum ein anderes Fleckchen Erde zu

. crichlietzt.
. Karlsruher Touristen , die den Psälzcrwald besuchen wol -

Mit Vorliebe die Gegend von Bergzabern , Klingenmün-
als Zielpunkt genommen , undZn der Tat ist in

^
lij:

d,
Erinnerungen wie gerade dieses Gebiet . Man braucht

^ ^^mcn Madenburg und Trifels zu nennen , deren
a}f stumme Zeugen längstvergangcncr Zeiten .in die Ec-

d„,, ,
'neinragen , und ichon bevölkert sich die Phantasie init

^rstaltcn des Mittelalters .
. .." senpg also , dem Schwarzwald, der cs gewiß nicht krumm

ä- ’ i 1! 1 einen Sonntag untreu zu werden und den Wandcrstab
* 121; sii lenken . Mit einem Personalausweis — wie cs

dem
kjjh

"" nötigerwcise — bewaffnet, schaukelt man also mit -
'i#c« r ^ ' ein und ist bald in K l i n g e n m ii n st e r , einem
"

cr
" dtchen , auf dessen Boden , nebenbei bemerkt, die eßbare

Mchncckc gut gedeiht , weskalh cs auch eine Sch necke n -
^ iaß rdcr noch besitzt . Drüben in Frankreich soll cs ja

issÄ^ ber solcher „ Leckerbissen " geben . Man kann sie ihnen
l tz? ." lassen. Bon Klingenmiinstcrführt der Weg zur Maden-

jg ist „j
c >chon im Ort sichtbar ist , an der pfälzischen Krcisirrcu-

5 t»«' «»,
° ? sadcr . Verworrener Lärm , unartikulierte Schreie dringen

a,d) K, Stätte menschlichen Jammers ans Ohr des Wan -
fgP unwillkürlich beschleunigt er seine Schritte . Bald ist

r
^äfi? •rre ’ (̂ t ’ die einst für viele Baucrngcschlcchtcr eine im-
’'8Qn

nbe ®toi unS und ein Fluch war . Durch viele Hände ist
^ itit , ^ ot 400 Jahren von bei) bis aufs Blut gepeinigten

«giß wurde sic unter unsägliche» Frondiensten wieder
*

l'^ iir
” ' 6 im 2 ah re 1532 abermals in Aichc gelegt wurde.

'
is,

"nre des Mjährigcne Krieges gingen ebenfalls nicht ivurlos
^ ch >>b

.cr . So erinnert das altersgraue, rissige Gemäuer an
tw Fiusternis längst vergangener Jahrhunderte. Hier paßt" Heinrich Heines :

Es mahnt an das Mittelalter so schön ,
An Edelknechte und Knappen ,
-t. ic in dem Herzen getragen die Treu '

„ . sind auf dem Hintern ein Wappen .
L̂ q

Ql5 dieser Rückblick ins dunkle Mittelalter ist aber
" an der Mauerbrüstung in die Rheinebene. An dunst-
611 *antt man roc ’ t itinüberseben nach dem Schwarzwald

rnen ^Ü '3, Karlsruhe, Mannheim , Heidelberg. Svcicr werden
Ä -ä .Zahlzeichen sichtbar .
"
cP1̂ lsbin, „ tcB^^ muß man sich doch

llft- .h ^ vltl f Vrt*7i««.. tik^Sh » ■■■. C a
lUm

’ Pt ; Alc,UICIT » uno nun toibch um oem smBCäciujncieu
af$eV I ktw .° £^ bergc am bekannten A s s e l st e i n vorüber . Seit
ÄJs 3 ; wahren zum erstenmal erstiegen wurde , war er ichon

^ .^ waghalsiger Kletterer. Aber nicht jeder , der hier mit
>vill 7 aarumzicht , acfiört zu dieier verwegenen Zunft. Man-

, _ _ _ von diesen herrlichen Land -
drn trennen , und nun folgen wir dem gutgezeichncten

I m Krt . UVlIUU OU VlCItl VUWIU 'UIVH a.) UU | 1. MIUII :
^ bloß protzen . Der Bezwinger des etwa 50 Meter

!ien ? aber schreibt stolz seinen Namen in eine Liste ein .
u einer Büchse verwahrt wird . Für dieses erhabene Bcr-

1 ?.r seine gesunden Knochen riskiert. Nun , cs muß
«eben .

. ii ‘ t r Älatstcin kann man in einer Viertelstunde das An n -
stich turfrcundebaus erreichen, das eine unvet-
l! ')Hcrv

n (: ^Q0C aufzuweisen hat . Der Betrieb des Hauses
s,'Jb m »

“tn PLs erheblich von dem System der badischen Häuser
l Uchk>i stt geneigt, diesen den Vorzug zu geben . Nachdem
ii > dry, m?£^ärkt hat zu neuen Taten, geht es nun zum T r i -
'. ^ sten Zm^ öeichcn Annwcilers , der mit den beiden andern
»i

und Scharfencck das Tal beherrscht. Auch
^ °

i
r Zeugen von entschwundener Pracht . Ein paarmal

iWl -
<5 * ..

“'n »u 11t '

f i* !?* SSt«
er " Her Zeiten ist eine prächtige Aussicht über Berg

auf den langgestreckten ScH

v. . uvmövii vua uuiu/u >u !miu .i f iuu/i . v̂ iu auuimtu
v 'S8i(t „

'ln Laufe der Zeit nicdcrgcbrannt , so auch tm Bauern-
?»teri » i wurden die Reste von den Anwohnern als billiges

verwendet , dann aber , als man ihre Bedeutung für
sttrie erkannte , bat man sic vor weiterem Schwund
ist daraus eine Attraktion ersten Ranges gemacht

e c*ns
mort « eichen hoben muß . Geschichte und Sage sind
^erwobcn . Ein Gedenkstein oerlündct, daß der cng-

cĥ
'chard I . (genannt Löwcnberz ) hier gefangen gcbal-

btoj
b soll aber nur eine Sage sein .

wie ihm wolle. Vielen ists egal. Besser als der

pj,) it
"

, >iii

' TtÜck Welt
, ,^ -sfc

Felsen überschaut man
Berge, Hügel und Felsen , bald schroff ,

sich in die Wolken , verlieren sich in dieiÄ « . beben . .
sstNe ^ en grüne Täler , bewaldete Höhen . Wenn dann die

alte Gemäuer , das io viele heiße Kämpfe gesehen
bchcin überzieht und der weiße Nebel, vom Tal

^? m» baft . leise um die Gipfel zieht und Jrf>rr;ct>t,
^
banu. ' “ . : mc ~ r' siceinemmal, daß , wenn irgendwo in der Pfalz ,

">»! , die viclgesuchte bläue Blume der Romantik

y
c»< j 7

^ Versammlung der Natur -
fccundc in Zürich

G- r.

Tourenprogramm
Geschlossene Reisen •

VS \£ |>h7or 'Ca8 Balmfahrt Zürich— Arty -dlolbau—Rigi Kulm . Mit -
^ >1 n,

att vacy Bitznau , Scfiiffnhrt m,cf> Flücien . Ucbernacbicn.
l' (' r imposanten GouynrdSnlin nach Gaschenen , Mittag -

^ .>i ,»»», ^ Wanderung durch die Lchöilcnenschlucht , Tcuselsbructe,
i 'Oxrinati , \ '/i 2ld ., Bavnfahri nach Hoipcnial , Uebcr-

^ tx, l (oi
^ »hnfalirt über die diurka nach Gtetsch . Besuch des be -

*ÜUlkrs mit schöncin Glctschcrtor, zirka t 2td ., Mittag -
'vahnsaiirt nach Brig — Pisp —Zermatt . Uebcrnachtcn. —

Beilage des Volksfreund Karlsruhe . 10 . Mai 1928

„Oie Vergwett des Schwarzwaldes"
Das ist nun einmal so : Die Dichter schicken in dieser Zeit

ihre Phantasie auf Reisen. Aus Gedanken und Gefühlen
bauen sie goldene Brücken und verlangen von der Menschheit ,
datz man über die schreitet und mit ihnen in das Traumland
tritt . t

Das ist auch so : Wenn sich dieser reine , wolkenlose blaue
Himmel über der Landschaft wölbt, dann wird alles in ein
festliches Gewand gehüllt und man vergibt über aller Sonnen¬
schönheit und Einsamkeit, das; irgendwo wieder große Box¬
kämpfe stattfinden und in der Außenpolitik an den neuen
Schmuckkästchen der Bölkerversöhnung die letzten Verzierungen
angebracht werden . ,

Irgendwo liegt ein Land . Das ist nun an und für sich
nichts besonderes. Denn Deutschland ist ein großes, ein schö¬
nes Land , daß es einem schwer fällt , für die größten Schön¬
heiten die richtigen Worte zu finden . Aber dieses Land , um
das sich im Norden mit zärtlicher Geste der Main schlingt und
in dessen Süden sich die weite Fläche des Bodensees tief bis
an die Grenzen der Schweiz und von Oesterreich vorschiebt ,
das im Westen von den majestätischen Fluten des deutschesten
Stromes , des Rheines , umspült wird und dem im Osten ein
mächtiger Bergrücken einen festen Wall verleiht , ist etwas be¬
sonderes.

Viele Dichter haben es besungen und viele , die durch dieses
Land schlenderten oder mit der Bahn und Auto im Fluge seine
Gauen durchzogen , haben eine köstliche Erinnerung daran be¬
wahrt .

Irgendwo liegt ein Land . . . .
Viele Jahrhunderte haben hier: ihre Spuren eingegraben

und seine vorgeschobene Stellung in der Südwestecke des deut¬
schen Reiches hat es zum Erenzland gemacht .

Jenseits des Rheines grüßt der Wasgenwald . . . Wenn
man im Schnellzug die Strecke von Frankfurt nach Basel durch¬
fährt , dann schweift zwischen Achern und Renchen und Offen¬
burg der Blick über das Hanaucrland in die Rheinebene und
empfängt als flüchtiger Gruß aus der Ferne das Schimmern
der Türme des Straßburger Münsters .

Erenzland — d . h . Hüterin deutscher Kultur . . .
Aber nicht nur das . Auch das Grenzland hat sich den For¬

derungen der Gegenwart angepaßt und seinen Reichtum an
Naturschönhciten und Eindrücken für den fremden Besucher in
den Dienst der Menschheit gestellt .

Die Wogen des Rheines , das geheimnisvolle Rauschen des
Neckars , das harmlose Plätschern der Murg , Rench , Kinzig,

Eutach, Dreisam und der Wiese singen jahraus , jahrein die
alte Melodie von Heimatsrieden und Heimatsehnsucht . Und
diese klingende Symphonie erfährt eine harmonische Unter¬
brechung der vollen Akkorde durch die versöhnenden Weisen,
die der Odenwald im Norden dazwischen mischt.

Aber llbertönt wird dieser Gesang des Landes von einem
geheimnisvollen Rauschen der stolzen Tannen , die ewig und
ewig von einsamen Höhen ihre Melodien in die lieblichen Tä¬
ler tragen . i

Wo die Schwarzwaldtannen rauschen . . . .
Badnerland — Heimatland . . . . Zahlreiche Grüße sind zu

ihm geflogen nicht nur von solchen, deren Wiege hier stand,
auch von jenen , die , herausgerissen aus dem Getriebe des All¬
tags mit neuen Augen dieses Stückchen Erde sahen und seine
Schönheit mit offenen Herzen empfingen.

Im Nordosten grüßen die Höhenzüge des Neckarlandes und
gegen Süden die dunkelblauen Höhen des Schwarzwaldes . In
üppiger Verschwendung ist, hier all das zusammengetragen,
was der Mensch zu seiner -Erholung braucht. Es wird ihm
leicht gemacht , sich den richtigen Ort zu wählen , um hier für
einige Zeit sein Quartier au

'
fzuschlagen . Die Kultur in ihren

verfeinertsten Formen prägt sich in dem Eesellschaftsleben an
den großen Badeorten aus . Wer die Einsamkeit und das Ab¬
geschlossensein von dem gewohnten Rhythmus des Tages sucht ,
findet überall Aufnahme . In endloser Kette reihen sich in
dem badischen Erholungsgebiet die zahlreichen Kurorte und
Fremdenplätze hin , die dank des hochentwickelten Fremdenwe¬
sens Unterkunftsmöglichkeiten in allen Qualitäten bieten . Wer
nicht im Hotel übernachten will , der hat Gelegenheit in den
Unterkunftshäusern der Naturfreunde .

Und wo das Reisen so bequem gemacht wird wie hier , wo
die deutsche Reichsbahn ihren höchstgelegenen Bahnhof in fast
1000 Meter Höhe ihr eigen nennt , wo die romantischen Ge¬
birgsbahnen in schwindelnder Höhe die Schluchten überqueren
und auf den gepflegten Wegpn sowohl in der Ebene wie im
Hochland der Benzinmotor knattert und die Gäste zu ihren Be¬
stimmungsorten bringt , wo an den Ufern der idyllischen Ge¬
birgsseen die Sagen aus alter Zeit in den Dämmerstunden
wieder lebendig werden — da sollte das Herz noch mehr
Wünsche haben ? .

Wo die Schwarzwaldtannen rauschen , ist das Land der
Berge und Seen , der Flüsse und Täler , des südlichen Klimas
und des lachenden Himmels .

Dort liegt das Badnerland . . . .

4. Taq . Zu Fuß 4—5 Sid . oder per Bahn (lctzicrcs auf eigene 51osten )
auf Gorncrgrai <3136 Meter ) mit grandiosem Blick aus Monte Rosa , Mat -
terhorn und eine Reihe anderer Vicriauscndcr , und aus den mächtigen
tziornergletschcr. Mittagessen aus Gornergrat . :)(iiclkchr zu Fuß oder Bahn
nach Zermatt . 5. Tag . Bahnfahrt Zcrmats - Pisp — Brig —ikötschverg (licrt -
iichc Aadrt , nach Bern . Bezug des Hotels . Milkagcssen/ 'Bcsichiigung dck '

2iadt . 6. Tag . Bahnfahrt nach Zürich. Mittagessen , Auslösung der Reise.
Tour 4 . t . Tag . Bahnfahrt Zürich— Bern , Besichtigung nndn Mittag¬

essen, Weiterfahrt » ach Lausanne , Ucvcrnachtcn 2. Tag . Tchissahrl ans
dem schönen Gcnscrscc nach Gens. Bezug des Hotels . Mittagessen. Bc -
sichtignug. 3 . Tag . Fortsetzung der Ltadtbesichiignng , Mittagessen , Bahn¬
fahrt über Lausanne nach Montreur <2chloß Hhillon ). llcbcrnachtcn. 1. Tag .
Herrliche Fahrt mit der Montreux -Berner Oberland -Bahn nach Zweisim-
mcn und Jiilcrlakcn . Uebcrnachtcn. 5 . Tag . Tchissahri aus dem Bricn -
zcrscc nach Bricnz und Riciringcn . 6 . Tag . Bahnfaftil nach Zürich, Mit¬
tagessen , Auslösnng der Reise.

B. Unschwierigc Bergwanderungen für rüstige Gänger
Teilweise Lclbstbcrpslcgnttg. Tcilchmcrzahl , wo nichts anderes bc-

merft ; 20—10. Tosern die Mindcslzayl nicht erreicht wird , cntsällt die
Tour und die Teilnehmer können sich einer andern anschlicßcn. Wen»
in Gasthäusern übernachtet wird , wird das Nachtessen nnd Frühstück da¬
selbst eingenommen . Wen» nicht das tifsc » besonders bemerkt ist, so gilt
Lcibstvcrpflcgung . Tic Mahlzeiten in den Gasthänscrn sind einfach , aber
gut und reichlich . Getränke find extra zu bezahlen.

Tämtliche llnterkuiistshäuicr in der Tchwciz . sind nicht bewirtschaftet,
und zlvar sowohl der Nalursreundc wie des 2 .21.0 . Ter Proviant ist
mitzuüringcn . Ferner haben die UnlerknnstSbauscr keine Betten , son¬
der» nur Masscnquarticr (meistens sauber überzogene Heu - oder 2troh -
lager 'mit Wolldecken ) .

Im scstgcsetztcn Preise sind inbegrisscn : Bahnfahrt , Uebcrnachtcn, sei
es in Gasthäusern oder Unlcrkunstshiittcn , die angcgcbciicn Mahlzeiten
in Gastbäusern und die gcmcinsninc Suppe , tlasscc oder Tee in Untcr-
kunstshiittcn sowie die Führung und alle Trinkgelder . Tie weitere- Ber-
Vslcgnng ist 2ache des einzelnen Tcilnclimcrs . Fast an allen Orten sind
5loniumgcnosscnschaslcn. GS ist der Vereinbarung mit Teilnehmern und
Führern überlassen, cvcnlncll gemeinsame Mahlzeiten unter Verteilung
der 5! osten herzustellen. Fiir diese Touren ist Bcrgausrilstung notwendig :
Starke , genagelte Schuhe (nicht Halvschube ) , fester Stock , Rucksack , ivarinc
Kleidung und Rcscrvcwäsche , dunkle Schutzbrille.

Postkarten durch den Fiilircr , cvcntncll in Zürich beim Zlomitec oder
in den Untcrknnstsliiitten .

Tour 5 : 1 . Tag . Bahnfahrt Zürich— Weesen , 'Ausstieg nach 'Amben
mit schönem Blick auf den Walensee und zur Natursrcundchiittc auf
Tschcrwald, oberhalb 'Amdcn, zirka i '/ . Std . l)Aichmittag § Ausstieg zum
Lcistlamm, 2l3ä Meter , mit schöner 'Aussicht aus Walensee und umliegende
Berge , soivie das Glarner Hochgebirge und l'lbslicg zur Natursrcundchiitlc .
Hier Ueberuachten. 2. Tag . Ncbergang nach Stein im Tosgcnburg , zirka
3 2id „ Mittagessen . Nachher über Ristpaß zur Natursreundchiitte am
SänliS , 1300 Meter , aus Schwägalp , 2J/, 2ld .. llcbcrnachtcn. 3. Tag .
Ausstieg über Thierwics zum Täntis , 2AI4 Meter . Ter Weg ist steil , jedoch
durch Trahtscil gesichert , r'lufsticg 3 >̂ Std . Abstieg zur Mcglisalp und
Uevcrgaug zum Sänlbtiscrsce , 3 Std . Uebcrnachtcn in der Naturfreundc ^
Hütte ans Sämiiscralp . 4 . Tag . 'Aufstieg nach Bollcnwics und Fählcnsce,
ferner zur . Saxerlückc mit 'Anblick der imposanten Zlrcuzbcrge, eventuell
Besteigung des Mutschen, und 'Abstieg zurück zum Sämbliscr Scc . Ucbcr-
nachten wie vorher . 5 . Tag . 'Ausstieg zum 'Alpsicgcl und Uebcrgang zum
Sccaipsce. 'Ausstieg über Wildkirchlc zur Gbcualp und zum Schäsler, 2136
Meter , und 'Abstieg zur Raturfrcundchültc aus Schwägalp , 0 — 10 Std .
6. Tag . '.Abstieg nach Urnäsch , 2 Std ., Balmsabrt nach St . Gallen , Mit -
lagcsfcn. Weilersabrl nach Rorschnch am Bodcnscc. 'Auslösung der Reife.
Bon hier Gelegenbcil zur Heimsahrt nut Schiss oder Bahn .

Valurfeeunde und Wahlen
Im Enubkatt der badischen Naturfreunde befindet sich folgen¬

der A u f r u f :
Am 2V . Mai findet die Reichsfagswabl statt . Die letzten

Jabre baben gezeigt , daß der Einfluß der werktätigen Schichten
noch nicht der eigentlichen Stärke entspricht. So war cs möglich,
daß eine Reibe von wichtigen Gesetzen nicht nur ohne , sondern sogar
gegen das Proletariat zustande kamen. Auch das kulturelle Leben
des Volkes wird hiervon tagtäglich berührt . Sicherung unserer
nackten Existenz , Sicherung aber auch der uns berührenden kulturel - .
len Belange verlangt von der ganzen Arbeiterschaft , daß sie mit
Wucht den Wahlkampf durchführt. An unsere Mitglieder
richten wir daher die dringende Bitte , mit Eifer an den Wahl -
arbeiten sich zu beteiligen und dafür zu sorgen , daß der So¬
zialismus ein großes Stück Neuland gewinnt. Niemand stehe
zurück. Touren haben am Wa ltag zu unterbleiben .
Die Häuser sind tunlichst geschlossen zu halten.

Aus dem Wanderleben
, Wanderungen ins sächsische Bergland

Niil dein Erwachen der Natur beginnen auch die Vorbereitungen
größerer Wanderungen und Fericnfahrtcn. Im Umkreis der mittel¬
deutschen Landschaftsgebiete baben immer schön die sächsischen Berge
einen besonderen Vorzug gehabt . Nicht mit Unrecht , denn gerade
hier hat man eine Vielseitigkeit in der Landschaftsbildung zu ver¬
zeichnen , wie man sie selten in anderen deutschen Gebietsteilen
antrcffen kann. Demcntivrcchend hat auch der Arbeiter-Touristen-
Vercin „Die Naturfreunde" im Gau Sachsen sein besonderes Augen¬
merk darauf gerichtet , den Arbeiterwanderern gute Wanderstütz-
punkte in allen Teilen des Landes zu errichten . Schon die Um¬
gegend von Leipzig weist vor allem im Muldental besondere Reize
auf . Südlich Leipzig finden wir die großen Naturfreundcferien-
beime Groß -Steinberg ( Zuschr . : Fr . Schmidt , Leivzig-Volkmarsdorf,
Ewaldstraße 15 ) und Groitzsch bei Leipzig ( Zuschr . : Alfred Rein¬
hardt , Rüssen 23c ) . Bei Schmiedeberg (Bezirk Dresden) ist das
Raturfrenndebaus in Dönschten ( Zuschr . : Alfred Voigt , Schmiede¬
berg , Altes Kurlmus 710) für den Ferienaufenthalt empfehlens¬
wert. Eine besonders geachtete Stellung als Wandcrgebiet nimmt
seit jeher die Sächsische Schweiz ein. Tausende von Arbeitern und
Arbeiterinnen wandern alljährlich hierher . Sie finden beste Unter¬
kunft in den beiden großen Naturfreundeheimen Königstcin am
Fuße des Lilienstein ( Zuichr. : Paul Fri^demann , Pirua - Covitz,
Schulstraße 11 ) und Zirkelstein bei Schöna ( Zuschr . : Fritz Kaden ,
Drcsden-A . , Amalienstraße 20) . Für Wanderungen ist der Lausitz
bietet das Baltenberghaus hei Rcukirch (Zuschr . : Paul Richter ,
Raturfreundekavs Oberneukirch ( Lautz ) und für solche im Erz¬
gebirge die 'Raschenbachmiihle bei Arusfetd ( Zuschr . : Kurt Wagner,
Chemnitz , Reefestraße 101 ) vorzügliche Unterkunft .

Außerdem besitzt der Kau Sachsen der Naturfreunde noch eine
ganze Anzahl Wanderbeime , die nur der vorübergehenden Unter¬
kunft dienen . Man findet solche im Erzgebirge bei Oberwildenthal
am Auerberg , Dürre Henne bei Albrode, Herlagrün bei Obercrinitz
Schcllcrhau ; in der , Lausitz am Frenzelberg ; im Vogtland bei
Posscck und ferner bei Limbach . Mit Auskünften in allen Wander -
und Ferienfragen dienen gern die Wanderauskunftsstellen der
Naturfreunde in Dresden. Ritzenberasiraße 4 , und Leipzig , Job.
Stryck, C 1 , Nosiizstraßc 45 .

Literatur
Der Sommerfahrplan 1928

. . vvintionicrung des Fahrplans — Der erste Pullman -Zyg
. Die »eilen Kursbücher

Auch dieses Jahr beginnt der Sommersahrpian in der Nacht vom
i i . zum 15. Mai oder, genauer gclprochcn, am 15. Mai 0™. Sein Haupt -
kcnnzcichcn ist die Beschleunigung nahezu sämtlicher Schnell- und Pcr -
ioncnziigc. die sich vor allen! ans größere Strecken in sehr beträchtlichen
Zeiten answirki . So braucht z . B . der T -Zug München—'Altona 102
Minuten weniger als bisher — von ONiinchen nach Breslau wird man
in Zukunft 135 Minuten T -Zngs -Rcücdaucr iparcn . Wichtig ist aber
bei allen diesen größeren 'Acndcrnngcik, daß ihre Folgccrschcinungcn nahezu
eine Rcvoiuiioniernng des gesamten Fabrpians bedcnlcn. Deshalb ist
man in den Redaktionen für die bckannien Kursbücher — . Storni " —
. Hcndichcl " — . LioNd " — schon seit Wochen cisrigst bemüht , das neue
Fahrplanmatcrial io dnrchzuarbciien , daß der Benutzer nicht nur zuvcr
lässig die 'Absabris - »nd Ankunftszciien aller Züge , sondern auch — über¬
sichtlich geordnet — sämtliche Anichiußmögiichkciicn entnehmen kann.

Ais große Neuigkeit bringt der Sommerfahrplan die Inbetriebnahme
des ersten Pnllman - Zngcs F .F .T . 101/2 . Der erste Pullman -Wagcn wird
oorausstchtlich am Tage der Erössnung der . Preffa in Köln " laufen . Die
neuen Pullmansircckcn sind in den Storni - und Hcndschcl - 'Äusgaben unter
„ Fcrnbcrbindungcn " ausgeiiommön. Dieser Slbschniit wird auf farbiges
Papier gedruckt nnd ist ein besonderes Vorzug der gcnaunicn Kursbücher .

Die ocrschiedcncn Ttorm -tAusgaben (fürs Reich 4 M , für Norddcnlsch-
( and 2,80 M , für -t7sidcilis » (and 1,80 für Sliddentschland 1,80 für
Mitteldeutschland 1,80 Jl , für Westdeutschland iJl , für Berlin 1 .« ) und
die beiden Hcndschcl -Ansgabcn (Hcndichcls Tciegrapb 6 Hcndschel
Jilicrnationai 3,50 . 11) ioluü1 das Lloyd-Kursbuch zu 5 M erschienen vor
Beginn des ncucne Fabrplcms und werdcw rechtzeitig überall zimi Vcr-
kans ansiiegen .
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